






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Migration in eine Service-orientierte Architektur

Software-Packete zu kaufen und sie innerhalb seiner Umgebung zu installieren, hat der IT-. Anwender nun die Option, nur die FunktionalitÃ¤t die er benÃ¶tigt zu ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 52KB Größe
 1 Downloads
 271 Ansichten






 Kommentar


























Migration in eine Service-orientierte Architektur von



Harry M. Sneed ANECON GmbH, Vienna [email protected]



1. Zur Bereitstellung von Web-Services Eine Voraussetzung für die Einführung eines Service orientierten Architektur (SOA) ist die Bereitstellung der erforderlichen Web-Services. Denn im Gegensatz zu den Kindern werden sie nicht vom Storch gebracht. Der Anwender muss sie besorgen. Dies kann auf fünferlei Weise geschehen. Sie können entweder gekauft, gemietet, geliehen, gebaut oder aus vorhandenen Komponenten wieder gewonnen werden. Um diese alternative Ansätze Web-Services bereitzustellen geht es in diesem Beitrag. In dem ersten Abschnitt werden die fünf Möglichkeiten für die Erlangung eines Webservices vorgestellt. Sie sind wie folgt: • einen Service zu kaufen • einen Service zu mieten • einen Service zu leihen • einen Service neu zu erstellen • einen Service aus vorhanden Komponenten zu gewinnen. 1.1. Web-Services einkaufen Web-Services können von einem SoftwareHersteller eingekauft werden. Inzwischen bieten die meisten ERP-Software-Hersteller bieten ihre Komponenten auch als Web-Services an, und jeder IT-Anwender kann sie kaufen. Dies gilt nicht nur für kommerzielle Software für den betrieblichen Einsatz, sondern auch für Konstruktions- und Wissenschaftssoftware, welche ebenso von der Stange gekauft werden kann. Die Vorteile solcher fertigen Web-Services von der Stange sind:: • sie sind sofort verfügbar, • sie sind gut getestet und relativ verlässlich • sie werden mit Support angeboten [1] Die Nachteile eines Web-Services von der Stange sind: • Er ist in der Regel sehr teuer • Er ist beschränkt in seiner Funktionalität • Er ist für den Benutzer nicht veränderbar • Er ist nicht selten zu groß und zu starr Der größte Nachteil ist die fehlende Flexibilität. Die Verwendung von großen und starren WebServices, wie in etwa einem kompletten Abrechnungssystem ist wie das Bauen mit fertigen Betonwänden. Der Benutzer muss seine Geschäftsprozesse um die Web-Services herum



bauen. Somit bestimmt der Web-Service den Prozess. Man kauft also nicht nur die Software, sondern auch den zugrunde liegenden Geschäftsprozess. 1.2. Web-Services mieten Eine Alternative zum Kauf eines Web-Services ist es, ihn zu mieten. Viele Produzenten von Standardsoftware sind nun dabei, ihre Services auf einer Vermietungsbasis anzubieten. Anstelle die Software-Packete zu kaufen und sie innerhalb seiner Umgebung zu installieren, hat der ITAnwender nun die Option, nur die Funktionalität die er benötigt zu verwenden und dies nur wann er sie benötigt, also auf Anfrage – Software on Demand. Er bezahlt dann nur für die tatsächliche Nutzung. Dieses Geschäftsmodell hat viele Vorteile gegenüber einem Kauf: • Zunächst ist der Benutzer nicht gezwungen, die Software zu installieren und ständig zu aktualisieren • Zweitens arbeitet er stets mit der aktuellen Version • Drittens zahlt er nur für dass, was er wirklich benutzt Die Nachteile sind die gleiche wie beim Kauf plus einige mehr. Wenn er sie kauft, kann er sie anpassen. Wenn er sie, in welcher Weise auch immer, mietet, muss er sie benutzen wie sie sind. Ist die Granularität der Software fein genug, kann dieses Problem beherrschbar bleiben. Er kann sie in seinen Prozess integrieren wie Ziegelsteine in eine Wand, aber wenn sie groß wie vorgefertigte Bauplatten sind, muss er seine Baupläne anpassen, um sie einbauen zu können. Andererseits ist er davon befreit, ständig neue Versionen zu installieren und zu testen. [2] 1.3 Web-Services ausleihen Web-Services aus der Open-Source-Gemeinde zu entnehmen, ist, wie sich einen Web-Service zu leihen. Vertreter dieser Gemeinde lassen gerne andere ihre Arbeit verrichten, um sie dann mit oder ohne eigene Änderungen zu übernehmen. Auf der einen Seite wollen sie nicht für Software bezahlen, und auf der anderen Seite wollen sie sie nicht entwickeln. Open Source Web-Services werden als Allgemeingüter angesehen, die jeder nach belieben verwenden kann.



Der Nachteil hier ist dass der Anwender den fremden Code übernehmen und pflegen muss. Unzählige Studien haben bewiesen, dass der größte Zeitfaktor im Bereich der SoftwareMaintenance ist, die Software zu verstehen. [3] Bei Open-Source Code kommt dieser Faktor voll zum tragen. 1.4 Web-Services entwickeln Web-Services können, wie jedes andere Softwarepaket, vom Anwender oder einem Vertragspartner entwickelt werden. Der Unterschied zu konventioneller Software ist, dass Web-Services, wenn sie korrekt definiert wurden, viel kleiner sind und leichter zu entwickeln sein sollten. Der andere Unterschied ist der, das WebServices ein allgemeines Gut eines Unternehmens sein sollten, also für alle Einheiten des Unternehmens verfügbar sein sollten. Dies ist ein ernster Bruch in der Tradition der Unternehmen bezüglich der Frage, durch wen Software in dem Unternehmen bezahlt werden sollte. In der Vergangenheit wurde sie IT-Abteilung als internes Software-Haus angesehen, mit dem Auftrag, für die verschiedenen Anwendungsbereiche als IT-Dienstleister zur Verfügung zu stehen. Benötigte die MarketingAbteilung ein neues Customer-RelationshipManagement-System, beauftragte sie die ITAbteilung, eines zu entwickeln oder zu kaufen. Benötigte die Logistikabteilung ein neues Auftragsbearbeitungssystem, beauftragte sie die IT-Abteilung, eines für sie zu entwickeln. Es sind die Anwendungsbereiche, die über das Geld verfügen, und die werden es nur für etwas ausgeben wollen, das einen direkten Nutzen für sie hat. Im Fall von Web-Services ist nicht klar, wem sie gehören. Jeder im Netzwerk der Organisation kann auf sie zugreifen. Wer soll sie also bezahlen? Fakt ist, dass es ein großer Aufwand ist, gute WebServices zu planen, zu entwickeln und zu testen. Sie sollten stabiler und verlässlicher sein als die Anwendungssysteme der Vergangenheit und sie sollten außerdem für die verschiedensten Zwecke und in verschiedenen Zusammenhängen wieder verwendet werden. Wie bei anderen Standardsysteme kosten auch Web-Services drei mal so viel, als normale Single-User-Systeme. Anwendungsbereiche sind allerdings abgeneigt gegenüber Projekten, die nicht genau ihren Anforderungen gewidmet sind und nur einen langfristigen Nutzen versprechen. Wenn sie ein Problem zu lösen haben, möchten sie es gleich und direkt gelöst bekommen, d.h. die Lösung soll auf ihre Anforderungen erfüllen und sonst nichts. Einen Web-Service zu entwickeln ist eine langfristige Investition. [4] Es würde mindestens zwei Jahre dauern, bevor genug Services von



ausreichender Qualität für die Anwender verfügbar sind, um ganze Prozesse daraus zu entwickeln. Es ist fraglich, ob die Anwender so lange warten wollen. Die Vorteile von selbst entwickelten WebServices werden sich erst nach Jahren zeigen. In der Zwischenzeit muss die IT-Abteilung die laufenden Systeme warten. Dies bedeutet eine Doppelbelastung für die Organisation. Deswegen, und auch wegen der hohen Folgekosten, mag es keine attraktive Alternative sein, Web-Services selbst zu entwickeln. Die größte Barriere ist die benötigte Zeit, die zweite die Frage der Finanzierung. 1.5 Web-Services aus vorhandenen Systemen wiedergewinnen Die fünfte und letzte Lösung ist, Web-Services aus vorhanden Applikationen wiederzugewinnen. Es mag wahr sein, das die existierenden Software alt, aus der Mode gekommen und schwierig zu warten ist, aber sie funktioniert. Und nicht nur dies, sie ist auch an die lokale Organisation angepasst. Sie passt zu den Daten und zur Umgebung der Organisation. Warum sollte man sie also nicht wieder verwenden? Das Ziel sollte nicht sein, die existierenden Anwendungen als Ganze zu nutzen, da sie vielleicht so nicht zu dem neuen Geschäftsprozess passen würden, sondern gewisse Teile zu extrahieren. Diese Teile können Methoden, Prozeduren, Module oder Komponenten sein. Das Wichtige ist nur, das sie unabhängig ausführbar sind. Dafür müssen sie gekapselt werden. Kapselungstechnologie ist der Schlüssel für die Wiederverwendbarkeit von Software. Es ist auch nicht so wichtig, in welcher Sprache die existierende Software geschrieben ist, so lange sie in der Server-Umgebung ausführbar ist. [5] Da Anfragen an Web Services umgeleitet werden können ist es absolut legitim, verschiedene Server für verschiedene Sprachtypen zu haben. Es ist also durchaus möglich, einen COBOL und PL/I Service auf einem Server und einen C bzw. C++ Service auf einem anderen Server zu haben. Worauf es ankommt ist, dass die Komponenten mit einer standardisierten WSDL Schnittstelle ausgestattet sind. [6]. Der Service selbst soll durch den jahrelangen produktiven Einsatz getestet sein. Die geringen Kosten und die wenige Zeit, in der Web-Services auf diese Art erstellt werden können, sind die größten Vorteile dieses Ansatzes. Die größten Nachteile sind: • Die Software ist alt und schwer verständlich • Die Konvertierung von Daten aus einem externen in ein internes Format reduziert die Geschwindigkeit • Es könnten irgendwann keine Programmierer mit Kenntnissen über die Legacy-Systeme mehr verfügbar sein



Ein zusätzliches Problem ist es, den Datenstatus von einer Transaktion zur nächsten zu verwalten, wenn die Software nicht ursprünglich darauf ausgelegt war, ablaufsinvariant, bzw. reentrant, zu sein. Invarianz muss dann nachträglich in die Software implementiert werden.



2. Ansätze zur Wiedergewinnung von Web-Services Wer sich für das fünfte Alternativ entscheidet steht vor der Frage, wie man einen Web-Service aus existierender Software herausholen kann. Die Antwort auf diese Frage heißt Web Service Mining. Ein Großteil der benötigten Funktionalität einer Organisation wurde bereits auf die eine oder andere Weise implementiert. Die Funktionalität liegt begraben in ihrer Legacy Systemen. Web Service Mining dient dem Zweck sie ausfindig zu machen und wieder aufzubereiten. [7] Um die bisherige Funktionalität für die Wiederverwendung mit Web-Services verfügbar zu machen, muss sie aus dem Kontext, in dem sie implementiert wurde, extrahiert und an die technischen Anforderungen einer serviceorientierten Architektur angepasst werden. Dies beinhaltet vier Schritte: • Entdecken • Bewerten • Extrahieren • Anpassen 2.1 Entdecken potentieller Web-Services Im Prinzip ist jede Funktion einer LegacyApplikation ein potentieller Web-Service. Man sollte dabei merken, dass ein Großteil des LegacyCodes aus technischen Funktionen besteht oder einer überholten Art der Datenhaltung oder der Kommunikation dient. Studien haben gezeigt, dass dieser Code fast zwei Drittel des gesamten Codes ausmacht. Dies lässt nur ein Drittel des Codes für die tatsächliche Erreichung der Applikationsziele. Dies ist der Code, der für das Mining von Interesse ist. Das Problem ist, das dieser Code in hohem Grad vermischt ist mit dem technischen Code. Innerhalb eines Code-Blocks, etwa einer Methode, einem Modul oder einer Prozedur, können sowohl Anweisungen für die Definition einer Datendarstellungsmaske sein als auch für die Berechnung der benötigten Werte. Beim Durchsuchen des Codes muss das Analysewerkzeug die Anweisungen mit einem betriebswirtschaftlichen Wert entdecken. [8] Andererseits sind nicht alle betrieblichen Funktionen korrekt. Viele von ihnen werden über die Jahre veraltet sein. Das heißt, dass der applikationsrelevante Code identifiziert werden muss, er muss auch nach Gültigkeit geprüft werden.



2.2. Bewertung potentieller Web-Services Ein weiteres Forschungsfeld ist die Bewertung der Code-Segmente, die für potentielle Web-Services in Frage kommen. Zunächst muss der Verwalter des Codes entscheiden, ob es sich überhaupt lohnt, Code-Fragmente aus dem System, in dem sie sich befinden zu extrahieren. Dies ist eine Frage der Wiederverwendbarkeit. Es müssen Metriken entwickelt werden, die Aussagen darüber treffen können, ob der Code wiederverwendbar ist oder nicht. Der Autor hat sich um dieses Thema bereits gekümmert und ein Paper dazu veröffentlicht [10]. Die Schlüsselmetrik ist die der Kapselungsfähigkeit. Ein Stück Code ist kapselbar, wenn es leicht aus seinem ihn umgebenden Code extrahiert werden kann. In diesem Fall hat es wenige externe Funktionsaufrufe, es erbt nichts und es teilt sich nur wenige Daten mit anderen Prozeduren. Dies bedeutet, dass man alle externen Funktionsaufrufe und alle Vererbungsbeziehungen zählen muss, genauso wie alle nicht lokale Daten, die außerhalb dieses Code-Blocks definiert werden. Diese Zählung muss dann in Relation zu der Größe des CodeBlocks, gemessen in Anweisungen, gebracht werden. Dies wäre ein guter Ansatzpunkt, aber es reicht nicht aus. Es gibt noch die Fragen der CodeQualität und des betrieblichen Wertes eines CodeAbschnitts zu klären. Es bleibt zu hinterfragen, ob der Code qualitativ gut sowie wertvoll genug ist, um in die neue Architektur übernommen werden zu können. Der betriebliche Wert muss gemessen werden, in dem gefragt wird, wie wertvoll die von dem Code-Abschnitt produzierten Ergebnisse sind. Es gab bisher nur wenig Forschung bezüglich dieser Frage. Schließlich muss berechnet werden, was es kostet, den Code zu extrahieren und dieses Ergebnis gegen den Wert der von ihm produzierten Ergebnisse gegenübergestellt werden. Dafür werden Metriken bezüglich Wartbarkeit, Testbarkeit, Interoperatibilität und Wiederverwendbarkeit des Codes wie auch bezüglich des betriebswirtschaftlichen Wertes der jeweiligen Funktionalität benötigt. 2.3 Extrahierung des Codes für den WebService Wurde ein Code-Fragment als potentieller WebService identifiziert, ist der nächste Schritt, es aus dem System zu extrahieren, in dem es eingebettet ist. Dies kann eine hochkomplexe Aufgabe werden, ähnlich einer Organtransplantation besonders dann, wenn der Code sich nicht als separate Einheit kompilieren lässt. Prozedurale Module teilen sich globale Daten mit anderen Modulen im Hauptspeicher. Sie können auch andere Module aufrufen. Alle diese Abhängigkeiten müssen aufgelöst werden, um den



Code aus seiner Umgebung extrahieren zu können. Objektorientierter Code ist generell leichter zu extrahieren, als prozeduraler, aber auch damit gibt es genug Probleme. Eine spezielle Klasse kann Elemente höherstufiger Klassen erben, die man nicht mit extrahieren möchte. Auch kann eine Klasse die Methoden einer fremden Klasse aufrufen, deren Ergebnisse wichtig für die weitere Verarbeitung sind. Diese Abhängigkeiten müssen entweder durch die Verflachung der Klassen – Class Flattening - oder durch Methodenauslagerung aufgelöst werden. Wie auch immer, keine dieser Lösungen ist einfach. Ein schwieriges Problem bei der Extraktion von Code aus Legacy-Systemen ist die Isolierung von Features [11]. Besonders in objektorientierten Systemen sind Features, sprich Anwendungsfälle, oft über viele Klassen diverser Komponenten verteilt. Eine Funktion ist eine Kette verteilter Methoden, deren Aufruf durch ein Ereignis ausgelöst wird und ein vordefiniertes Ergebnis liefert. Dieses kann die Antwort auf eine Abfrage oder das Ergebnis einer Berechnung sein wie in etwas ein Preis oder eine Bonitätsbewertung. Um zu diesem Ergebnis zu gelangen müssen mehrere Methoden in verschiedenen Klassen in einer gegebenen Reihenfolge ausgeführt werden. Diese Funktionstransplantation stellt die Reverse Engineering Forschungsgemeinde vor eine schwierige Aufgabe. 2.4 Anpassung des Web-Service-Codes Das letzte Forschungsthema ist die Anpassung der extrahierten Code-Einheiten an die Anforderungen eines Web-Services. Dies bedeutet, dass dieser mit einer WSDL-Schnittstelle ausgestattet werden muss. Die Eingabeparameter, welche diese zuvor von einer Parameterliste, einer Benutzerschnittstelle, einer Eingabedatei oder einer anderen Form der Dateneingabe erhalten haben, müssen nun als Argumente einer WSDLAnfrage zugewiesen werden. Dies bedeutet, dass sie aus dem XML-Format der eingehenden SOAPNachricht konvertiert und in den internen Speicher des Web-Services geschrieben werden müssen. Die Ausgabewerte, die zuvor als Ausgabemasken, Rückgabewerte, Ausgabedateien, Berichte oder andere Formen der Datenausgabe ausgegeben wurden, müssen nun einer WSDL-Antwort zugewiesen werden. Dies impliziert, dass sie aus dem internen Speicher des Web-Services in eine ausgehende SOAP-Nachricht im XMLZeichenformat geschrieben werden müssen.



3. Schlussfolgerung Dieser Beitrag hat verschiedene Strategien für die Gewinnung von Web-Services für eine serviceorientierte Architektur herausgestellt. Wie bereits darauf hingewiesen wurde, können sie gekauft, gemietet, geliehen, entwickelt oder aus



vorhandenen Komponenten gewonnen werden. Es gibt Vor- und Nachteile für jede dieser Methoden. Die billigste und schnellste Lösung, abgesehen vom Übernehmen eines Web-Services aus der Open-Source-Gemeinde, ist die Gewinnung aus existierenden Applikationen im Besitz des Anwenders. Es existiert eine dringender Bedarf für Forschung im Bereich der Code-Wiedergewinnung. Zunächst sind Techniken für die Identifizierung von Code anhand der von ihm produzierten Ergebnisse nötig. Zweitens bedarf es Metriken für die Evaluierung der Wiederverwendbarkeit des identifizierten Codes. Drittens müssen Werkzeuge entwickelte werden, die in der Lage sind, die funktional zusammenhängenden Code-Abschnitte aus der Umgebung, in der sie eingebettet sind, zu extrahieren. Letztlich werden Werkzeuge benötigt um den Code zu kapseln und an die Anforderungen eines Web-Services anzupassen.
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